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^ Tagesneuigkeiten.
Calw,  4 . Juli . ( Korresp .) Vom Wetter

sehr begünstigt hielt gestern die Bürgergesell¬

schaft  ihr Jahresfest , das sog . „Kirschenfest"  im

Garten deS Bad . Hofes ab . In üblicher Weise

wurden die Kinder mit Kirschen und für ihre Spiele

mit kleinen Geschenken bedacht . Nachher erfreute sich

jung und alt an einem Tänzchen im Freien . Für

die Kinder der Vereinsmitglieder ist dies ein wichtiger

2 ^>g, auf den sie sich zum voraus lange freuen , ist

es doch auch nicht mehr wie recht und billig , daß man

ihnen nach den vielen Tagen des Lernens und Ar-

beitens auch eine kleine Freude bereitet . — Es ist

nur zu bedauern , daß solche Freude nicht allen Kindern

der Stadt zu gute kommt . Früher geschah dies durch

das Maifest . Dieses ging später im Sedansfest auf;

da nun die jährliche SedanSfeier auch einzegangen ist,

so ist den Kindern ein ähnliches Vergnügen nicht mehr

geboten . Eine Wiedereinführung von allgemeinen

Kinderfesten , wie sie allerorts abgehalten werden,

würde gewiß von alt und jung mit Freuden begrüßt.

Calw,  4 . Juli . Gestern abend konnte man

die allmähliche Verfinsterung des Voll¬

mondes  wahrnehmen . Etwa um lO Uhr zeigte

sich der Mond als schwarzgraus Scheibe und nur ein

schmaler Rand blieb vom Erdschatten unbedeckt.

Passanten , welche darauf aufmerksam wurden , be¬

obachteten die Erscheinung mit lebhaftem Interesse.

Nagold,  1 . Juli . Mit dem heutigen Tage

tritt hier Oberlehrer Dölker  in den Ruhestand.

Aus diesem Anlaß wurde gestern eine Schulfeier ver¬

anstaltet und dem verdienten Lehrer , der 27 Jahre

lang hier gewirkt hat und durch seine Liederbücher

in weiteren Kreisen bekannt geworden ist , von Stadt-

schultheiß Brodbeck  und Stadtpfarrrr WieHner

im Auftrag des Gemeinderats ein schönes Angebinde

übergeben.

Stuttgart,  28 . Juni . Gestern abend ging

die allgemeine Hundeausstellung im alten Schützen¬

haus am Kanonenwsg zu Ende . Noch vor Schluß

beehrte Se . Hoheit Prinz Hermann von Sachsen-

Weimar in Begleitung deS Hofmarschalls Major v.

Mauch die Ausstellung mit seinem Besuch . Unter

den Besuchern und unter den Ausstellern herrschte

nur eine Stimme , daß die Ausstellung einen vollen

Erfolg bedeute und Stuttgart zur Ehre gereiche . Die

Mehrzahl der ausgestellten Hunde wurde noch vor

Dunkelwerden von ihren Besitzern mitgenommen . Der

Rest wird im Lauf deS heutigen Vormittags zum

Versand kommen . Bis Mittwoch abend sollen die

Aufräumungsarbeiten vollendet sein . Eine offizielle

PrämiierungSliste wird in den nächsten Tagen aus¬

gegeben werden.

Stuttgart,  1 . Juli . Unter der Überschrift:

„Was anständigen Mädchen in Stuttgart passiren

kann ", berichtet der „Beobachter " über einen pein¬

lichen Vorfall,  der sich am 2 . Juni , abends 7 Uhr,

zugetragen hat . Zwei junge Damen , Töchter eines

angesehenen Beamten , wurden auf die Denunziation

eines jungen Menschen hin auf der Straße sistirt und

nach dem Polizeiamt gebracht . Der jüngeren Dame

wurde vorgehalten , sie stehe unter dem Verdachte,

dem Denunzianten nachts auf dessen Zimmer sein

Portemonnaie mit 30 entwendet zu haben . Der

in der Nähe wohnende Vater wurde auf 's Polizeiamt

geholt und konnte endlich mit seiner schmählich be¬

schuldigten Tochter heimkehren . Inzwischen hat der

Denunziant seinen Irrtum eingesehen und den Vater

brieflich um Entschuldigung gebeten.

Stuttgart,  2 . Juli . Untersuchung

in den Weinbergen.  Auf Anordnung der K.

Stadtdirektion fand gestern in den Weinbergen unserer

Umgebung eine Untersuchung der Reben durch Sach¬

verständige statt . Wie dem „N . Tagbl ." mitgeteilt

wird , ist das Ergebnis : „ An manchen Stellen wurde

dis Reblaus  gefunden , besonders an Niesling-

stöcken, aber auch beim Ti ollinger ; relativ am freisten

davon hält sich der Portugieser . Die Blattfall-

krankheit  tritt ziemlich häufig auf , und zwar an

allen Sorten . Infolge der Saftstockung durch das

nasse und kühle Wetter zeigt sich an den jungen

Trauben schon vielfach der Kaiwurm.  Im ganzen

ist die Blüte der Trauben in langsamem Gang "

Stuttgart,  2 . Juli . Der Abgeordnete Betz

hat von Einbringung der mitgeteilten Interpel¬
lation  über die Heilbronner Vorgänge  vor¬

läufig abgesehen , da die Kammer vor ihrer Vertagung

nur noch wenige , schon jetzt überlastete Sitzungen

abhalten kann , auch eine unanfechtbare Würdigung

drr Vorgänge erst nach dem Ausgang des gerichtlichen

Verfahrens und an der Hand des darin gesammelten

Materials möglich sein wird . Das gerichtlich - Ver¬

fahren wird bei dem Wiederzusammentritt der Stände

im Oktober jedenfalls abgeschlossen sein.

Stuttgart . (Wochenmarkt)  Auf dem

heutigen Lebensmittelmarkt  kamen gegen 800

Körbe der verschiedensten Obstsorten zum Verkauf,

die zu einem großen Teil aus der Pfalz zugesührt

waren . Neben prächtigen Kirschen , Presslingen , Heidel -,

Erd -, Stachel - und Himbeeren wurden Pflaumen,

Johannisbeeren , Aprikosen , Birnen und diesjährige

Aepfel feilgeboten ; letztere , eine Luikenart , kosteten

per Pfund 40 Der Markt in Gemüsen und

Setzwaren war sehr gut beschickt. Einige Reste

Nachdruck verboten

Gsterrvasser.
Eine lustige Geschichte von Alwin  Römer.

(Fortsetzung .)

Der Gegenstand dieser seiner freifchützartigen Orakelbeschwörung , Fräulein

von Sildau , die man im elterlichen Hause längst in süßen Träumen wähnte,

wartete in ihrem Zimmer ungeduldig das Herannahen der Mitternacht ab , wobei

ihr Kathi die schönsten Schauergeschichten in den größten Portionen auftischte.

Endlich schlug es elf Uhr und man ging nun daran , das Fräulein zu dem nächt¬

lichen Wege umzukleiden . Denn es sollte sie niemand erkennen . Aus den Kleider-

schränken der vergangenen Geschlechter hatte Kathi denn auch einen sehr

hübschen , bäuerlichen Anzug herausgefunden , der für das schlanke Figürchen

sehr nett paßte . Nun band sie ihr noch ein weißes Tuch um den Kopf

und das Landmädel war fertig . Vorsichtig schlichen sie mit ihren Eimern ver¬

sehen aus der Hausthür , die noch nicht geschlossen war (der Kutscher , der sich

mit verschworen , hatte dafür gesorgt ) , und schritten dann rüstig vorwärts durch

die mondhelle Nacht , Kathi ernst und bedächtig , das Fräulein vergnügt wie eine

Hummel im Hochsommer . Ihr Weg führte sie in die Nähe der Lenzberger Forsten,

wo nicht weit von dem schilfumstandenen Weiher ein Quelle entsprang , die wegen

ihres köstlichen Wassers besonders beliebt war . Manchmal streiften sie mit den

Eimern an das aufknospende Gesträuch , das den Waldpfad einsäumte . Dann

lief ein wollüstiger Schauder über des Mädchens Nacken . Oder ein aufgescheuchter

Vogel flatterte durch 's Geäst und entlockte ihr einen Schreckensruf . Aber dieses

prächtige Gruseln war ihr gerade recht , und der nächste Augenblick brachte ihr

auch schon ihren alten Uebermut zurück, den sie in keiner Pension hatte zähmen

können . Sie lachte dann hell auf , daß es verwunderlich in dem stillen mitter¬

nächtigen Walde wiederklang und die Kathi sich ordentlich zu fürchten begann.

Oder sie zupfte sie von hinten am Rocke , daß sie erschrocken herumfuhr oder scheu

zur Seite blickte und heimlich ein „Vaterunser " betete . Plötzlich fiel es ihr ein

zu singen:
„Mein Schatz is a Reiter,
A Reiter muß 's sein ! . . ."

klang es fröhlich in die silberne Nacht hinaus , worauf Kathi unwillig brummte:

„Der Herr von Wolkenstein ist doch kein Reiter !"

„Nein !" sagte sie darauf . „Der  nicht l" Und stumm ging sie fortan neben

der Amme her , bis sie zur Quells gelangten , deren Murmeln und Rieseln , Glucksen

und Rauschen sie wie eine süße leise Nachtmusik anmutete.

Schalkhaft spiegelte sich der Mond in den durchsichtigen Fluten und ließ

die Kiesel aufleuchten , als wären es edle Steine ; wie im Trauine schauten die

jungen zarten Triebe der überhängenden Frühlingssträucher darein , metallisch

schimmerten die Kätzchen der Bandweide , und der leise Nachthauch , der manch¬

mal durch die nahen Fichten strich , mischte sich mit dem Gesang der Quelle zu

einer geheimnißvollen hehren Harmonie . Ein holder Hauch von Himmclsfrieden

lag über dieser Osternacht , und dem Mädchen wurde das Herz schwer vor nie

geahnten sehnsüchtigen Empfindungen , als sie sich jetzt über das Wasser beugte , um

zu schöpfen und die kleinen silbernen Wellen mit ihrem Spiegelbilde spielen sah.

Hatte das Wasser heute wirklich zauberische Kräfte ? O dann sollte cs ihr die

Sehnsucht stillen , die ihre junge Brust seit kurzer Zeit so seltsam durchwogte.

Die Sehnsucht ! Wonach ? Sie ivußte es selbst nicht recht . Aber sie fühlte,

daß es ein hohes Glück sei , um das sie bitte und nicht so teuer bezahle mit dem
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Spargel » wurden zu billigen Preisen abgegeben.
Erstmals wurden neue Stuttgarter Rosenkartoffeln
feilgeboten . Im Erdgeschoß der Markthalle waren

schöne Rehschlegel im Preise von 5 '/ - — 8 ^ zu
haben , junge Gänse , die nächstdem teurer werden,
kosteten per Stück 4 — 5 Die Zufuhr in Feder¬
wild , die in letzter Zeit sehr zurückgegangen ist , wird
im Laufe der nächsten Wochen wieder stärker werden,
da mit Juli die Schonzeit für wilde Enten , Tauben,

Bekassinen und Schnepfen zu Ende geht . Der
Gärtnermarkt zeigte heute wieder wundervoll blühende

Garten - und Feldblumen verschiedenster Art . N . Tgbl.

Tübingen,  1 . Juli . Das erste Bataillon

des Infanterieregiments Nr . 180 wird infolge der in
Tübingen  herrschenden Typhus - Epidemie nach der
Solitude  verlegt und zu diesem Behuf morgen
mit Militärsonderzug von Tübingen nach Stuttgart
befördert.

Neckargartach,  30 . Juni . Gestern nach¬
mittag wurde hier zur Erinnerung an das im ver¬

gangenen Jahr hereingebrochene Hagelunglück eine
Gedächtnisfeier veranstaltet . Gemeinderot Fees konnte
dabei den ersten E ntewagen seit 2 Jahren , Gerste,
heimführen . Der Wagen war bekränzt und mit der
Inschrift „Nun danket alle Gott " versehen . Als der
Wagen in den Ort einfuhr , wurden sämtliche Glocken

geläutet . Am Pfarrhaus hielt Pfarrer Weitbrecht
eine Gedächtnisrede.

Vom Allgäu,  1 . Juli . Die Heuernte ist
zurzeit in vollem Gange und liefert ein sehr reiches

Erträgnis . Dieselbe wird bedauerlicherweise durch die
fortwährende Ungunst der Witterung in die Länge
gezogen , wodurch die Güte des H -ues leidet . Die

Saaten stehen vorzüglich , doch bedürfen dieselben zur
gedeihlichen Reife sonniger und wanner Tage . Auch

die Aussichten auf einen guten Obftertrag sind günstig,
insbesondere zeigen die Aepfelbäume einen sehr reichen

Ansatz . _

Karlruhe,  1 . Juli . Der Mann , welcher
am 19 . Juli in der Großh . Bildergallerie
dahier ein Bild  im Werte von tausend Mark aus

dem Rahmen gemacht und entwendet  hat , wurde
gestern beim Anbieten des Bildes zum Verkauf in
Frankfurt betreten und verhaftet  und wird heute
mit dem Bilde hierher geliefert.

Villingen,  29 . Juni Der erst seit 8
Tagen verheiratete Bahnarbeiter Emmingcr von Dau¬

chingen kam auf dem hiesigen Rangierbahnhos zwischen
dis Puffer und wurde so schwer verletzt , daß keine
Hoffnung vorhanden ist, ihn am Leben zu erhalten.

Wallburg (Amts Ettenheim ) , 29 . Juni.
Der 12jährige Knabe des Müllers Weybach wurde
vom Blitz erschlagen.  Der Knabe saß auf
einem Heuwagen , in den der Blitz schlug , ohne zu
zünden.

Hanau,  1 . Juli . Die im Ausstand  be¬

findlichen Zimmergesellen  haben in einer
gestern abend abgehaltenen Versammlung den Streik
für beendet erklärt . Die ursprünglichen Forderungen
wurden fallen gelassen und das Angebot der Meister

einy/Lohnaufbefferung von 2 Pfennig pro Stunde
angenommen.

Von der Bergstraße,  1 . Juli . Ein un -
liebsames Reiseabenteuer  kann ein Herr von

T aus N erzählen . Ein Kutscher erhielt vor einigen
Tagen telegraphisch Nachricht , an der Bahn zu sein,
um einen Herrn Baron nach einem 5 Stunden im

Odenwald gelegenen Luftkurort zu verbringen Selbst¬
redend war die beste Droschke pünktlich zur Stelle.
Ein Lohnmann verbrachte nach Ankunft des Zuges
daS Gepäck in den bereit stehenden Wagen , während
der Herr Baron noch schnell in der nahe gelegenen
Restauration ein Glas Gerstensaft schlürfte . Nach
Bergung des Gepäckes schlug der Lohnmann die
Thüre kräftig zu , und in demselben Moment gab
auch der Kutscher den unruhigen Pferden das Zeichen
zum Abfahren , so daß die schmucken Tiere im schnellsten
Tempo von dannen eilten . Aber auch der Herr
Baron stürzte in demselben Augenblick von der
Restauration her und eilte im Galopp seinem davon¬
eilenden Wagen nach und schrie aus voller Kehle . Es
war aber zu spät . Der Kutscher bog bereits um die
Ecke. Der bestürzte Herr sprang weiter nach . Aber
nur noch einmal konnte er in der Thalstraße sein

Gefährt erblicken . Als er schweißtriefend in B . an¬
langte , konnten ihm die Leute nur sagen , daß dis
Chaise bald in dem eine Stunde weiter thalaufwärts
gelegenen M . sein könne . Da wurde per Telegraph
von B . nach M . die Bitte gerichtet , der Poftagent
möge die zunächst ankommende Droschke anhalten.
AIS hierauf bald die Chaise dahereilte , gab der Post¬
beamte schon von weitem das Zeichen zu halten . Der
Kutscher aber gab durch Geberden zu verstehen , daß
er nicht halten könne , indem er einen hohen Herrn
in dem Wagen habe . Kurz : Der Postbeamte hatte
seine liebe Not , bis der Kutscher hielt . Auf die
Frage : „Wen haben Sie in der Chaise ?" erfolgte
die Antwort : „Den Herrn Baron X aus I ." Und
als der Postagent nachsah und den Irrtum gewahrte
und lachend rief : „ Ei Sie haben ja Niemand !"
sprang der Kutscher schneeweiß vom Bocks und geriet
fast in Verzweiflung . Bald faßte er sich und drehte
den Wagen und fuhr wieder nach B . zurück . Unter¬
wegs schon kam der Hezw Baron dahergeeilt . Ueber

die Begegnung schweigt des Sängers Höflichkeit.
Nur wollen wir noch verraten , daß Herr von T.

nach Ankunft an seinem Reiseziel vor Ermattung
drei Tage das Bett hüten mußte . Der Kutscher
aber soll sich vorgenommen haben , in aller Zukunft
vor dem Abfahren seinen Wagen genau zu untersuchen.

Gießen,  1 . Juli . In dem heute nachmittag

5 Uhr hier einlaufenden Schnellzuge wurde ein

russischer Pope,  der auf der Durchreise nach
der Schweiz begriffen war , tot aufgefunden . Die
Leiche wurde in die Leichenhalle des Friedhofs ver¬
bracht . Der Verlebte trug etwa hunderttausend Mark
noch bei sich.

Erfurt,  1 . Juli . In dem Prozesse  wegen
der hiesigen Unruhen  im Juni wurde heute das
Zeugenverhör fortgesetzt . Generalmajor v . Kröcher
als Garnisonsültester erklärte , daß nach seiner Ansicht
die Polizei sich maßvoll und korrekt benommen habe.

Der Gendaimerieoberwachtmeister Heinemann sagte
aus , daß beim Schießen allerdings auf das Publikum
gezielt worden sei , wodurch einige Personen verletzt
worden seien . Die Gendarmerie gebe übe , Haupt keine
blinden Schüsse ab . Regierungspräsident v . Brau-
chitsch verweigert seine Aussage und wird aufgefordert,
sich die Erlaubnis zur Zeugenaussage telegraphisch
vom Ministerium des Innern einzuholen . Die Zeugen¬
vernehmung dauert fort.

Chemnitz,  1 . Juli . Gestern früh in der
vierten Stunde wurde auf dis Witwe Kaden von

ihrem Geliebten , dem Taubenhändler Perthel , ein
Mordversuch  verübt . Derselbe brachte der Witwe
zwei Stiche im Rücken bei , einen an der Schulter

und einen am Halse . Die Witwe ist schwer verletzt.
Perthel versuchte sich dann selbst zu töten,  indem
er sich elf Stichs in die linke Brust beibrachte und
die linke Pulsader durchschnitt . Beide wurden in daS
Krankenhaus verbracht . Beide sind nicht vernehmungs¬
fähig.

Berlin,  1 . Juli . Große deutsche
Colonial - Geld - Lotterie.  Der Deutschen
Colonial - Gessllschaft und dem Deutschen Frauen-
Verein für Krankenpflege in den Colonien sind durch
Allerhöchsten Erlaß vom 9 . Februar bezw . Ministerial-
Erlaß vom 18 . Juni d . I . zehn Geld -Lotterien be¬
willigt worden , deren Reinertrag für die Zweck«
der Wohlfahrt in den deutschen Schutzgebieten be¬

stimmt ist und dessen Verwendung unter Mitwirkung
des Auswärtigen Amtes stattfinden soll . Die Lotterie
ist im ganzen deutschen Reiche durch die hohen Re¬
gierungen (mit alleiniger Ausnahme des Fürstentums
Lippe -Detmold ) genehmigt . Die erste Ziehung findet
am 28 . November d . I . und folgende Tage öffentlich
zu Berlin statt . In Anbetracht des patriotischen
Zweckes ist eine -rege Beteiligung aus allen Kreisen
zu erwarten . Mit dem General - Vertrieb der Lose
L 3 .30 wurde das bekannte Bankhaus Ludwig
Müller  L Co . zu Berlin 6 , Breitestraßt 5 , mit
Filialen in Nürnberg , München und Hamburg betraut,
welches mit der Ausgabe der Loose Ende Juli be¬
ginnen wird.

Kiel,  1 . Jul . Der Kaiser  besuchte gestern
abend den Bierabend des kaiserl . Jachtklubs in der
Marineakademie und kehrte um 11 Uhr auf die

Vorsatz der ihr jetzt anflog , Frieden zu schließen mit allen denen , die sie nicht

verstanden und darum befehdet hatten und von ihr wieder befehdet waren:

Madame Sauer und die eifersüchtige Lehrerin , Tante Theudelinde und Onkel

Lenzberg ! . . .
Während sie noch schöpften , traten auch andere Mädchen herzu . Ohne

Gruß , ohne Rede waren sie herangekommen , den Zauber der Osternacht nicht zu

stören . Nun mußte sie doch an sich halten , um nicht laut aufzulachen . Denn

ganz so wichtig wie diese guten Lämmer , denen allerdings ein bischen Schönheits¬

wasser nicht schaden konnte , hatte sie die Sache doch nicht betrieben . . .

Ehe sie den Rückweg antraten , legte Kathi die Hand auf den Mund zum

Zeichen , daß jetzt der Bann des Schweigens über sie verhängt sei . Und so

schritten sie denn , jedes feinen Gedanken nachhängend , mit ihren gefüllten Eimern

dahin . . .

Plötzlich hörten sie kräftige Schritte durch die stille Nacht klingen . Es

war kurz vor der Stelle , da ein Seitenpfad von der Lenzberger Forst her auf

ihren Weg einmündete . Kathi sah das Fräulein erschrocken an und eilte dann,

so schnell wie möglich vorwärts zu kommen . Aber schon erschien die Gestalt des

nächtlichen Wanderes am Wegrande . Konnte das nicht der wilde Jäger sein,

der auf Osterhasen birscht ? dachte Kathi und schlüpfte an ihm vorbei , ein Stoß¬

gebetlein murmelnd , während das Fräulein ihr Kopftuch herzklopfend weiter nach

vorn zog ; denn sie hatte den schlanken schmucken Weidmann sofort wieder erkannt.

Es war Rudi , der auf seine Frage an das Schicksal noch immer keine zusagende

Antwort erhalten hatte . Die Wildgänse und die Wildenten schienen sich ver¬

schworen zu haben , um ihm die Laune zu verderben und die Hoffnung zu rauben.

Nur eine große Eule hatte er gesehen und es war ihm gewesen , als sei es die

vom Schilfstedter Rathause , die ihn für alle seine Schandthaten in der Osternacht

verhöhnen wollte . Dann hatte er auch noch den rechten Weg verloren , bis er

endlich jetzt auf die Hornfelder Pfade geriet . Als er die Mädchen sah war seine

gute Laune gleich wieder da.

„Wenn 's auch keine Wildenten sind, " dachte er , „ sind 's doch zahme Gänse!

Immer besser wie nichts !"

„Hollah !" rief er sie an , „was für Gespenster schleichen denn da herum in

der Osternacht ?"

Kathi bebte und hastete weiter . Irene lachte amüsirt über diese Begegnung

in sich hinein ; sie wußte , daß er sie nicht erkennen würde . Eine Antwort bekam

er natürlich nicht.

«Ihr Hexenvolk , wollt Ihr mir gleich Rede stehen ? !" begann Rudi von

neuem Und trat mit ein paar eiligen Schritten der nachhinkenden Jüngeren , die

für ein Bauernmädchen eine auffallend schlanke Figur hatte , an die Seite . Aber

sie hielten sich tapfer in ihrer Schweigsamkeit.

„Sollte man glauben , daß junge Mädel den Mund so lange halten können ?"

ereiferte sich Rudi in komischer Entrüstung . Er kannte die Sitte des Osterwasser¬

schöpfens ganz gut und wußte wohl , die abergläubischen Mädchen sich durch nichts

bewegen ließen , ihr Mundwerk in Thätigkeit zu setzen . Hatte er als halbwüch¬

siger Junge das doch oft genug selber erprobt ! . . .

Es kam ihm die Laune an , dies nachwachsende Geschlecht auf seine Dauer¬

haftigkeit hin zu prüfen , und so lieb er als treuer Begleiter neben dem jüngeren

der Mädel , um ihr oder der voranschreitenden Hünin eine Antwort zu entlocken.

Aber seine lustigen Fragen blieben sämtlich unbeantwortet.

..Ihr seid doch nicht taubstumm !" sagte er schließlich . „Wißt Ihr denn

nicht , daß sich das nicht schickt, einen in der Osternacht ohne Antwort zu lassen?

Ihr bekommt keinen Mann , wenn Ihr Euch derart betragt ?"

Doch sie gingen nicht auf das Eis . Darauf wandte er sich geärgert über

seine negativen Erfolge speziell an seine schlanke Nachbarin , die unter der Last

ihres Eimers schon ein wenig zu keuchen begann.
(Fortsetzung folgt .)



„Hohenzollern" zurück. Heute früh 7'/, Uhr begab
sich der Kaiser auf die Yacht Meteor zur Teilnahme
an der Seeregatta Kiel-Travemünde. Die Kaiserin
verabschiedete sich im Schlosse von den kaiserl. Kindern
und begab sich mit der Prinzessin Heinrich, dem
Prinzen Adalbert und der Herzogin Friedrich Fer¬
dinand von Schleswig-Holstein nach der„Hohenzollern",
die um 9'/, Uhr morgens den Hafen verläßt.

Paris,  1 . Juli. Die radikalen Blätter sind
von dem Programm des neuen Ministerpräsidenten
Brisson ' s befrudigt. Schon sein Versprechen, die
Oberhoheit der Zivilgewalt zü̂ verteidigen, genüge,
um dem Kabinett das Vertrauen der Republikaner
zu sichern. Die gemäßigten Blätter melden, Brisson
verdanke seine Mehrheit nicht nur der Mäßigung
seines Programms, sondern auch dem Umstande, daß
einige Opportunisten das Kabinett nicht verurteilen
wollen, ehe sie es am Werke gesihrn hätten. Ca-
vaignac meint in seinem Blatte, die Nationalisten
thäten Unrecht, Vertrauen in dieses Ministerium zu
setzen. Cavaignac sei in der Drcyfussache völlig
machtlos.

London,  2 . Juli. Nach einem Telegramm
der „Times" aus Sidney hat der englische
Kreuzer „Mohawk " die Insel Santa
Cruz und die D u f f i n sel ö stl i ch der
Salomoninseln annektiert.

Newyork,  2 . Juli. Der Korrespondent des
„Newyorker Herald" meldet aus Plaia de! Este über
den gestrigen Kampf folgende Einzelheiten:
General Shafter griff  vormittags dis Außen¬
werks mit Nachdruck an und zwar gingen die Ameri¬
kaner nach drei Richtungen vor. General Law ton
und General Wehler  griffen El Ganeh an, während
General Kent  gegen Aguadores vorrückte. Garcia
näherte sich gleichfalls mit den Cubanern El Ganeh
von Südwesten her. Die übrigen amerikanischen
Divisionen bildeten von der Küste bis zu den nörd¬

lichen VerteidigungLwerkcn dcS spanischen Generals
Linares  eine starke Frontlinie. Die Flotten der
Amerikaner und Spanier beteiligten sich von Anfang
an am Kampfe. Während die Schiffe des Admirals
Sampson die Batterien von Aguadores zu zerstören
suchten, lichteten die Schiffe des Admirals Cervera
ihre Granatschüsse gegen die Angriffelinie der Ameri¬
kaner und Kubaner. Den Kampf eröffneten an der
Spitze der Truppen zwei Batterien leichte Artillerie
unter dem Befehle des Generals Shafter, indem sie
El Ganeh angriffm. General Wehler schloß sich
ihnen an, bald darauf auch Lawton. Einige Zeit
lang schlugen sich die Spanier mit dem
Mute der Verzweiflung , um El Ganeh zu
halten.  Jedoch gewannen die Amerikaner
Schritt um Schritt an Terrain und warfen die
Spanier zurück.

Washington,  2 . Juli . Das Kriegsdepar-
ttMknt erhielt gestern abend von General Shafter
aus Siboney folgendes Telegramm: Wir hatten ein
ernstes Gefecht,  welches von 8 Uhr morgens
bis Sonnenuntergang dauerte. Wir nahmen die
Außenwerke,  welche nunmehr in unfern Hän¬
den  sind. Zur Zeit liegen zwischen meiner Linie
und der S^adt etwa '/« Meilen offenes Feld. Die
Truppen werden bis zum Morgen verschanzt werden,
bis zu welcher Zeit die Streitkräfte eine beträchtliche
Verstärkung erfahren werden. General Lawtons Divi¬
sion und General Batks Brigade, welche den ganzen
Tag bei der Einnahme von El Choney engagiert
waren, hatten ihre Aufgabe bis 4 Uhr nachmittags
erfüllt. Sie werden erst im Laufe des Tages in die
Gefcchtslinie von Santiago einrücken. Leider muß
ich melden, daß unsere Verluste mehr als 400 Mann
betragen. Getötet sind nicht viel.

— Das „Newyorker Abendblatt" meldet fol¬
gende Aktion: 4 amerikanische Schiffe haben
M anila bombardiert und den spanischen

Batterien großen Schaden zugefügt . Letz¬
tere erwiderten das Feuer und zwangen
die Amerikaner , zurückzugehen.  Ein ame¬
rikanisches Schiff wurde entmastet. Dis spanischen
Kanonenboote unterstützten das Feuer der Forts.

Vermischtes.
Der deutsche Apothekervercin  hatte

im Februard. I den Reichskanzler um Schutz
gegen die Auswüchse des Detaildrogisten-
tums  gebeten. Nunmehr sind seitens der Reichs¬
regierung Maßnahmen im Sinne jener Eingabe em¬
pfohlen worden. Das bayerische Ministerium des
Innern hat bereits den Regierungen einen Erlaß zu¬
gestellt, in welchem auf die Möglichkeit der Gefähr¬
dung der Gesundheit des Publikums durch die Schrank¬
drogisten hingewicsen und auf Z 35 der Gewerbe¬
ordnung in der Fassung der Novelle vom 6. Aug.
1896 aufmerksam gemacht wird. Die Polizeibehörden
sollen angewiesen werden, solchen Betrieben fortgesetzt
eingehende Beachtung zuzuwenden. Aehnlichs Be¬
stimmungen dürften in nächster Zeit auch für die
anderen Bundesstaaten erlassen werden.

Mittel gegen böswillige Schuld¬
ner.  Krause (am Telephon): „Wer da?" — Leh¬
mann: „Hier Lehmann. Können Sie mir nicht die
500 ^ abgeben, die ich Ihnen geborgt habe?" —
Krause: „Nein, Schluß!" — Lehmann: „Noch lange
nicht; jetzt läut' ich so lange an Ihrem Telephon an,
bis Sie mir die 500 ^ abgeben."

MrLlamrteil.

8raut-8eiäe 95 ?kg.
weiße und farbige Henneberg Seide von 75?kg. bis
AL. IS. ES per Meter— in den modernsten Geweben,
Farben und Dessins. Ln krivats xorto- nnä Ltonsr-
»sl ins Kaue. Muster umgehend.
S.Hsnnsbsrg' s8ö!äsn-? s,brlköu st.Klc.M .),ZsirioL.

Amtliche Kehavatmachusgev

Gerichtstag
wird vomK. Amtsgericht Calw am Montag , den 11. d. M ., vormittags
10—12 Uhr, auf dem Rathaus zu Neuweiler abgehalten.

Calw,  den 2. Juli 1898.
Gerichtsschreiber

Nagel.
Stadtgemeinde Herrenberg.

Gchcnstammholz-Verkauf.
^ Am Donnerstag , den V. Juli , werden im hiesigen

Stadtwald verkauft:
7 Slück EichenstammeI. Kl, 10, 11, 12, 14 und 15 m

lang, 40—54 cm Durchmesser, zus. 14,20 Fm., 10 Stück
II . und III . Kl. 4—9 m lang, 45—82 cm Durchm.,
zus. 14,95 Fm., 77 Stück schwächere Eichen, 3—10 m
lang, bis 39 cm Durchmesser, zus. 19,81 Fm.

Zusammenkunft morgens 10 Uhr beim Steighaus.
Waldmeisteramt Böckle.-

Der auf Dienstag, den 5. ds., aus¬
geschriebene Verkauf

findet nicht statt.
Biedermann,  «
Gerichtsvollzieher.

Vrivat-Attzeigen.
statt jeder besonderen LleldnnA:

Willis llillsr
Dp . M6ä . kiokarä Zsiotisl

Verlobte.
6slrv , duli 1898.

Nächsten Mittwoch  Singstunde
»m Lokal.Nächsten Mittwoch  Singstunde

_Der Worstaud.

Geldgefuch.
1250 Mark werden auf 15. Juli

bei doppelter Sicherheit aufzunehmen
gesucht. Jnformativschem ist im Compt.
d. Wochenbl. einzusehen.

Zwei fleißige

Zunge«,
nicht unter 16 Jahren, gesucht.

H. k , Ssninsnn,
mech. Kratzenfabrik.

Offene kaufm.
Lehrstelle.
Für ein hiesiges Warengeschäft

gliche ich zum Eintritt auf Herbst
oder früher, einen Sohn achtbarer
Eltern als Lehrling. Demselben
wäre Gelegenheit zu tüchtiger kaufm.
Ausbildung geboten, ebenso ist auch
der Besuch der kaufm. Fortbildungs¬
schule gestattet. — Kost und Woh¬
nung ist im Hause des Prinzipals
gegen mäßige Entschädigung. Näheres
durch

KI« « ,
Stuttgart , Eberhardsstr. 11.

Ausläufer
im Alter von 14—17 Jahren sucht

Paul Stierle , Pforzheim.

iMgeliinsMöllöl!
ok-on. Usts-rke u. l.ungvn»ck«In<Isuew

dureb das wirkende und
^auLliek uuselrädliede

klanlluien
IlS

n
ist das wirksamste

Llittei bei Heder r'orm der
I,unseuerkrankuri8 . 8eins §ILn-
sendou Rr-kolSe aueb in alten,vor̂eseliritreneul̂ rnnkbeits-
taUeu werden bestütist von
Amrderten v. gekeilten kranken
und Zerrten.

Olsirc/uisn ist das rationell !, !«.-
bisUer bekannte Büttel , denn es
ist 6er 8toi ?, womit die Rater im
Lorper selbst die I ûnxener-
krauknnAon beilt ^ der Orxanb --
rrms erkrankt nur , venu die
>1enxe desselben unxenürrend ist.
Vureb seine Lufülrrunx wird d»s
utttürliebe ksilbsstreben unter-
stützt.

ist kein künstllebe '-
obemisvbes ülittel . welebe sa *t
stets unerwünsc -kte nnanxeneiuno
Kebenwirkunxen babon , es is:
völlig unsebüdlieb , aneb liei
lsnAk ibrtxesvtrrtem (-lebrsncb.

(Hauckulsir wird kerKestellt in
der «Lew . Fabrik v . Dr . link
mnnn Haekl .» ->leeraoe i. 8p. ans
Dronelnal - (l .nn §en-) Drüsen ge¬
sunder l ' biere in l 'abieHen (»n-
eeneltme 1'orm des Linnebmens ).
dede 1'abletts von 0.S5 6r.
entspriebl O.Lö Drüsensubstamr,
bersestelit mit ^lilebroeker als
tzssebmaeksrusatr.

ist xesetrlieb xesobuizr
und patentirt D. kt.
man büte sieb vor ^ aeli-
abmn  n fike'n. risur die 1'nbletten
entlialten in nnveränilerbr l ôrn,
die xesammten Neiistoise der
Dnrssn , sile L.us 2Üßo dersett -est
in liüssiffer l-'orm entbalten nur
einzelne der wirksamen Le.stnncl-
tl»eile . ^ rlmltlieli ln / lporiieken

Ml L ^11c. i - r u. >lk . 2^ 0 >ü
«8 ZNI'kbl . oder ^ Lreet voml ^klbli
W knndkn , welelryr aueb lZericlito >.A n. êbeilksn Krnnke" >
8 auk >Vuliseb versendet , (l so.) I

ln Oslw bei Lxotbkksr Lssger.

Eine freundliche

Wohnung
ist bis 1. Oktober zu vermieten.

Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.

2000  Mark
werden gegen gute Sicherheit aufzunehmen
gesucht. Zu erfragen bei der Redakt.
d. Bl.

Eine freundliche

Wohnung
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör,
habe ich bis 1. Oklober zu vermieten

Ernst Kirchherr,
Zimmermeister.

Nene Sendung

empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen
Zohs. Hinderet.

Saftigen
Facon-

Cmmenthalcrkäse,
pr. Pfund 90

bei kn . Osslenlvn,

Bad Teinach.

Girr Iurrgschmied
kann sofort eintreten bei

vsnl Siegel,
Schmiedmeister.

Auch nimmt einen Jungen in die
Lehre der Obige.

Am nächsten
Donnerstag , de«
7. ds., bringe ich
schöneÄW«ci»e

ins Gasthaus z. -Hirsch- in
Calw , woselbst ich eine
ständige Niederlage
errichtet habe und lade hiezu
Liebhaber Höst. ein.

stonrscl Osuwkl,
Schweinehändler.
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IVü ' döklirön uns , Vsr ^ sllättz mul Lskamtlö 211
UN86 SI am Vvnnvnslsg , rlvn 7 . ^ uli , statt
üllllsnctmi

in den (tastliot rum kzciisoksn kok liisr krsmutlielist
6w2uIaclM. >O

R -ösls LsuvivAsr.

^rs .n ^ ,
Ztacltmnsikas.

'»sẐLd? V l̂

Calw.

Geschäftsverlegung
und Empfehlung.

Einer geehrten Einwohnerschaft von Calw und Umgebung mache die er¬
gebenste Anzeige , daß ich mein seither auf dem Marktplatz innsgehabtes Geschäft
in das von mir gekaufte Haus von Hrn . Krimmel , gegenüber dem Wald¬
horn , verlegt habe.

Für das mir von meiner werten Kundschaft von Stadt und Land seither
entgegsnqrbrachte Wohlwollen bestens dankend , bitte ich, mir dasselbe auch ferner¬
hin bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

Al'öert Kammer, Konditor,
Bahnhofstratze.

G cr t w.

Kösckätts-Lmptsdlung.
Der verehr !. Einwohnerschaft von Stadt unv Land erlaube mir hiemit die

ergebene Anzeige zu machen, daß ich die

Konditorei und Spezereiwareuhandkung
der Arau Carl Schnauffer Wwe. am Markt hier

übernommen habe . Es soll mein eifriges Bestreben sein, eine werte Kundschaft
durch vornehmlich gute Ware und billige Preise zur vollen Zufriedenheit zu be¬
dienen und das Geschäft im alten guten Ruf zu erhalten.

Um geneigten Zuspruch bittet
hochachtend

Peter Weiler,
Ronditor.

Nachdem ich mein Geschäft übergeben habe, danke ich meiner hiesigen , be¬
sonders aber auch meiner auswärtigen Kundschaft , für das mir geschenkte Wohl¬
wollen herzlich und bitte , dasselbe Vertrauen auch meinem Nachfolger , Herrn
Gg . Pfeiffer , zukommen zu lassen.

A. Schauster.
Auf Vorstehendes Bezug nehmend , empfehle ich mich einem hiesigen und

auswärtigen geehrten Publikum aufs beste, mit der Zusicherung reelster und auf¬
merksamster Bedienung

Kg . H 'feiffer.

HeiiSelMI»
- '

sollt mit
An äen /ipotkeksn
U uns » rogsrien.»>et« kliütlll»»»« ,» , UilU ^

^ / » s/o,so « Soi» 7 äre.

Kuli us Schräders «''ESN "-."'"
geben den besten Haustrunk (Kunstmost ) und kommt das Liter des vorzüglichen
Getränkes auf nur ca. 7 Pfg . Portion zu ISO Liter (ohne Zucker) 3 . 30.

Julius  Schräder , Ae » er ö ach - Stuttgart.
I -, Calw bei Apotheker Wieland und Konditor Hammer.

OoArunckot 1833. KvKriinüst 1833.

Victoria-s Koriin.
Direktion: 8k !kri,Ibi SW ., Lindenstraße 20/21.

Kksamtvkrmügsn Vlclodvr 1897 : e». >50 Iffillionvn b/Iark.
Kvssmivvrsictlörungsbsslsnli Lnüs 1897 : os . 609 090 009 M.

V 0lk 8V6r!8i6lLtzru« K:
ist Todesfalloersicherung für Jedermann , auch für Frauen und Kinder,
ohne ärztliche Untersuchung ; die Prämienzahlung erfolgt ln nvöokonk-
licksn listen von t <> ? fg . an ; dis Versicherten sind am Gewinn

beteiligt . ^
Die Volks - Versickerung der VIVI ^VKI ^ ist dis günstigste W

sowohl bezüglich der Höhe der Prämien als der klaren und vorteilhaften >
Versicherungsbedingungen.

kiskerix « Itivieleurle «ter Versreliertei»:
25 cisr'

Für die Versicherten der Volksversicherung angesammelte
Gewinnanteile:

1896 : 2 7S8S3S Klsi -Ir.

Auskunft erteilen und Anträge sowie Bewerbungen um Agenturen
und Anstellungen nimmt entgegen dis

KöMLlLMui' äer VI670KILM MM:
LinN vskn , Stuttgart , Calwerstr. 58.

Die Hauptagentur:
-I. <1. So ^ tort , Schullehrer, Beinberg -Liebenzell.

Lüllstllvde 2 Lkoe
in bester Ausführung.

Iahuopttilljlttleu. Nlombikren.
Schonendste Behandlung.

Billige Preise.
I Lslss , Oulv,

(wohnt sitzt am Markt .)

Krebs-Wichse
giebt drn schönsten Glanz
greift das Leder nicht an und macht
Vasselbe elastisch und weich

Da Krebs Wichse mit Wasser
stark verdünnt werden soll , ist
sie sparsam im Gebrauch und
hat die Eigenschaft , daß damit auf
Krebs -Fett gewichst werden kann.

Dosen L 10 und 20 Pfg sowie
Holzschachteln L 3 und 10 Pfg . sind
zu haben:

Calw : Eugen Drciß
Hirsau : Otto Jüdler.
Liebenzell : Gust . Veil.

Ungar . Juchthühner,
fleißigste Winterleger ; gesunde , kräftige
Tiere ; Farbe des G -fieders mögl . nach
Wunsch ; lebende Ankunft garantiert u zw. :

8 St . 3 '/ -monatliche für 8 . — ,
7 „ 3 „ » » 7 . 25,
6 . 4 „

offeriert Armi « Aaruch , Wsi -80ti8tr
(Ungarn ) .

Is . UoZlrlmilM
empfiehlt zu dem billigen Preise von

ZxM . is .sbZL.
<!. V. A» , kMiiMt.
Mit den übersandten Rosinen war ich

recht zufrieden ; senden Sie mir rc.
Awtesattendorf.

Schultheiß Willauer.

U- - - , 4 l l3r <t88 t)08r8
sppucl  6 I 1-8fsiWL88S >-.
In stets Ziselier ^ ülluoZ sn ksbsu bsj
3 . X . Dominier , Lonäitor unä

llaaxsr , Lonäitor in 6alrv.

Natnrelltapete « von 10 Pfg . ar,
Goldtapeten „ 30
in den schönsten neuesten  Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
Svbrüüor 7isglsr , Müden i. W.

Der neue von Greiner L Pfeiffer
in Stuttgart herausgegebene Fahrplan
ist in Bezug auf Uebersichtlichkeit der
beste und dazu der billigste aller bisher
erschimenen Fahrpläne ; mit einem Wort
ein, .Blitz " -Fahrpla » .

Zu beziehen ä, 10 iZ von der Druckerei
dieses Blattes.

Katw . Irrrchtpveife crm 2 . Juki L8V8

Getreide-
Gattungen

Vor¬
iger
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge¬
samt-

Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebl.

Ctr.

Höchst.
Preis

^ I -4

Wahrer
Mttel-
PreiS

Nieder¬
ster

Preis

V«
kau

Zum

c-
8-
me

Gege
vor.

schn
Pr

mehr

n den
Durch
ittS-
eir

Kernen, alter — — — — — — — — — ! — — — — — — — —
neuer — — — — — — — — —

Gerste, alte 50 9 50neue — 2 2 1 1 9 50 9 9 50 — — — —

Dinkel, aller
75 90neuer 40 34 74 64 10 8 — 7 7 !50 496 — — -

Haber, alter 10neuer 8 28 33 29 4 9 20 8 90 8!70 258 — 2 — —

Bohnen 2 2 2 - 8 50 8 50 8 50 .
— — —i - —

Wicken I - - — --

Summe 4b 6V 111 96 15 780 60
Schrannenmeister W . Tchwämmle.

Truck uus Verlag der A. OclsLläg - r 'schen Buchdruckereiin Calw, verantwortlich : Laut iidolss tu Calw.Telephon Nr . S.
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